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Das Unternehmen e-Scooter Rosenheim (ESR) stellt in Rosenheim Elektroroller her. Für die Fertigung der Elektroroller benötigt das Unternehmen zahlreiche Rollerreifen. Die Rollerreifen für das Modell SCS werden zweimal im Monat angeliefert, eingelagert und bei Bedarf von der Fertigungsabteilung entnommen.
Thomas Huber und Guilia Campo sind beide in der Einkaufsabteilung des Unternehmens ESR beschäftigt. Beide diskutieren in einer Lagebesprechung mit dem Abteilungsleiter Stefan Denk die Bestellpolitik des Unternehmens.


Stefan Denk:	„In der heutigen Lagebesprechung müssen wir die Bestellpolitik bei den Rollerreifen ansprechen.“
Thomas Huber:	„Ich bin der Meinung, dass wir unsere Bestellpolitik bei den Rollerreifen ändern müssen. Derzeit bestellen wir 24-mal im Jahr jeweils 400 Reifen. Wir sollten dies ändern und für die Fertigung sofort 2 400 Rollerreifen SMove X 120/70 für die nächsten drei Monate einkaufen. Dadurch würden wir Bezugskosten, z. B. die Kosten für Fracht und Verpackung, für zahlreiche Lieferungen einsparen.“
Guilia Campo:	„Das mag ja sein, aber wir haben im Lager eigentlich keinen Platz, diese Reifen zu lagern und du musst bedenken, dass damit auch Kapital über einen längeren Zeitraum gebunden wird.“ 
Thomas Huber:	„Die zahlreichen Bestellungen führen doch in der Einkaufsabteilung zu einem erhöhten Arbeitsanfall und verursachen so Kosten. Diese fallen bei jedem Bestellvorgang, unabhängig von der Menge, an.  Bei einer größeren Bestellmenge könnten wir die Verwaltungskosten (Personal, Papier, ...) im Einkauf für die Bestellvorgänge senken. Ich schlage deshalb vor, dass wir nur noch viermal im Jahr bestellen.
Guilia Campo:	„Da bin ich anderer Meinung. Ich gebe zu Bedenken, dass jeder Rollerreifen auch Lagerkosten verursacht. So fallen Miete, Lohn- und Gehaltskosten, Energiekosten, Versicherungskosten und Verwaltungskosten für das Lager an. Ich plädiere deshalb für die Beibehaltung der bisherigen Vorgehensweise.“
Stefan Denk:	„Wir müssen vor einer Änderung unserer Bestellpolitik die Vor- und Nachteile sorgfältig abwägen und versuchen, die optimale Bestellmenge für die Rollerreifen herauszufinden.“
Guilia Campo:	„Das ist doch die Beschaffungsmenge, bei der die Gesamtkosten, also Bestell- und Lagerhaltungskosten, am niedrigsten sind.“
Thomas Huber:	„Aber wir sollten berücksichtigen, dass  wir vom Hersteller SMove, bei der Abnahme einer größeren Menge im Rahmen einer Sonderaktion, einen Rabatt zugesprochen bekommen, wenn wir bis zum 15. Juni dieses Jahres mindestens 2 000 Rollerreifen bestellen.“
Arbeitsaufträge:

1. Stelle die unterschiedlichen Meinungen von Thomas Huber und Guilia Campo hinsichtlich der Bestellpolitik dar.

	Thomas Huber: Thomas präferiert eine größere Bestellmenge, da dadurch 

	Bestellkosten (Bezugskosten, Verwaltungskosten) eingespart werden können.

	Außerdem gewährt der Lieferer einen Mengenrabatt.

	

	Guilia Campo: Guilia plädiert für kleinere Bestellmengen. Häufigere Bestellungen

	verringern die Lagerkosten (Miete, Gehälter/Löhne, Energiekosten, …) des 

	Unternehmens.

	



2. Stelle je drei Beispiele für Bestellkosten und Lagerhaltungskosten dar.

	Bestellkosten: Verwaltungskosten, Fracht, Versicherung, Zoll, Verpackung ...

	Lagerhaltungskosten: Miete, Lohn- und Gehaltskosten, Energiekosten, 

	  Versicherungskosten, Verwaltungskosten, ...




3. Stefan Denk verweist auf die „optimale Bestellmenge“. Erkläre den Begriff.

	Unter optimaler Bestellmenge versteht man die Beschaffungsmenge, bei der die 

	Gesamtkosten (Bestell- und Lagerkosten) am niedrigsten sind.

	

	



4. Beschreibe den Zielkonflikt, der bei der Festlegung der Bestellmenge besteht.

	Es besteht ein Zielkonflikt zwischen Bestellkosten und Lagerkosten:

	Einerseits sollen die Bestellkosten durch höhere Bestellmengen verringert werden, 

	dies verursacht allerdings höhere Lagerkosten. Andererseits sollen die Lagerkosten 

	durch geringere Bestellmengen verringert werden, dies verursacht jedoch höhere 

	Bestellkosten.



5. Laut Thomas Huber gewährt der Lieferer bei Abnahme einer größeren Menge einen Rabatt. Erläutere den Einfluss des Rabatts auf die optimale Bestellmenge.

	Ein Mengenrabatt führt dazu, dass sich die Bestellmenge im Vergleich zur 

	optimalen Bestellmenge erhöht.

	


1. Abteilungsleiter Stefan Denk hat von der Einkaufsabteilung folgende Grafik erstellen lassen.

6.1 Erläutere mit Hilfe der grafischen Darstellung den Zusammenhang zwischen Bestellkosten und Lagerhaltungskosten.

	Je häufiger bestellt wird, desto geringer sind der Lagerbestand und die 

	    Lagerhaltungskosten.

	Je seltener bestellt wird, desto geringer sind die Bestellkosten.

	Die Bestellmenge, bei der die Gesamtkosten am geringsten sind, heißt optimale 

	Bestellmenge.


6.2 Kennzeichne in der Grafik die optimale Bestellmenge. (s. Grafik – roter Pfeil)

6.3 Nimm mit Hilfe der Grafik Stellung zur Bestellpolitik des Unternehmens bezüglich der Rollerreifen.

	Beispiel: Das Minimum der Gesamtkosten ergibt sich bei einer Bestellmenge von 

	etwa 1 750 Rollerreifen, d. h. im Unternehmen e-Scooter sollte die Bestellpolitik 

	verändert und möglichst diese Stückzahl bestellt werden.
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e-Scooter	Optimale Bestellmenge - Rollerreifen

Bestellkosten	400	800	1200	1600	2000	2400	2800	3200	3600	4000	3600	1800	1200	900	720	600	514.29	450	400	360	Lagerhaltungskosten	400	800	1200	1600	2000	2400	2800	3200	3600	4000	187.5	375	562.5	750	937.5	1125	1312.5	1500	1687.5	1875	Gesamtkosten	400	800	1200	1600	2000	2400	2800	3200	3600	4000	3787.5	2175	1762.5	1650	1657.5	1725	1826.79	1950	2087.5	2235	Bestellmenge in Stück


Kosten in Euro
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